
Kurzbauablauf neue Bypassleitung:

1. Sukzessiver Aushub und Einbau Grabenverbau bis Ok +263.80 (Fels);
     Nassbaggerung ab Grundwasser
1a) Herstellung Dichtschleier in Böschungsbereich
2. Lokales Abbrennen und Rückbauen der best. Spundwand
3. Einbau Unterwasserbeton als Unterfangung für späteren Bauzustand,
     anschliessend offene Wasserhaltung
4. Einbau Einlauf- und Kontrollschacht als Fertigteil inkl. Schieber und Rechen
5. Prov. Verlängerung Einlauf in die Birs (innerhalb Aufschüttung Bohrplanum)
6. Ausschneiden und Ausbrechen Rohrdurchdringung für Auslauf in best. Ufermauer
7. Einbau neue Bypassleitung und Hüllbeton
8. Anschluss Leitung an Ein- und Auslauf und prov. Verlängerung bis St. Albanteich
9. Bohrpfähle vor Einlaufschacht unter Sicherung mit Spundwandbohlen
10. Abdichtung Anschluss Bohrpfahlwand und Einlaufschacht
11. Inbetriebnahme Bypass
12. Setzen der Bodennägel
13. Abbruch und Herstellung der Unterfangung best. Ufermauer

Kurzbauablauf Rückbau Bohrpfahlwand:

1. Rückbau Stahlstützen und Ausfachungen
2. Entspannen und Rückbauen der Anker
3. Einbringen von Montagelöchern für Seilsäge an jedem zweiten Pfahlüberschnitt
4. Rückbau Betonkeil unter Sicherung mit Big-Bags bis OK Birssohle
5. Fluten des Neubaus
6. Installation Unterwasser-Seilsäge mittels Taucher
7. Montage Transportanker auf Pfahlkopfbalken
8. Etappenweises Abtrennen der Bohrpfahlwand bei +263.93;
    vorheriges Anhängen des rückzubauenden Wandabschnitts an Kran;
    Vertikalschnitt an jedem zweiten Pfahlüberschnitt
9. Aushub und Entsorgung Abbruchgut
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015_übersicht bohrpfähle und baugrubensicherung

SK 1 : 100BFl SLr

Baugesuch

Beton nach SN EN 206-1

Legende:

B 500 BBewehrung:

Betonüberdeckung:

Betonstahl Normenkonform nach Register SIA 262

- Alle angegebenen Masse sind vor Ort vom Unternehmer verantwortlich zu prüfen.

60 mmPfähle
40 mm

Schalung: Typ 1

Hinweise:

Zugehörige Unterlagen:

D32C35/45

   Evtl. Unstimmigkeiten und Differenzen sind sofort mit der Bauleitung zu klären.

NPK G:

Rückbau

- Oberflächen vorbetonierter Fundamentvertiefungen sowie Anschlussflächen unterschiedlicher Bauabschnitte sind gut aufzurauhen.
- Sämtliche Durchdringungen (z.B. Rohreinlagen) sind nach den Vorgaben der Fachplaner / Bauleitung abzudichten.

Cl 0.10

Baukontrolle:
Die Verwendung von Betonzusätzen ist vom Ingenieur genehmigen zu lassen.
Der Ingenieur ist mindestens 24 Stunden vor dem Betonieren zu benachrichtige
Nachbehandlung nach z. Z. gültigen SIA-Normen; bei WD-Beton min. 7 Tage.

C3

D32C25/30NPK H: Cl 0.10C3 XC2 Pfähle Oberwasser, Pfahlkopfbalken

XC4, XF3, XM2

Übersicht Bohrpfähle und Baugrubensicherung

Allgemein Typ 4
Gründungsbauteile

55 mmAllgemein

D32C35/45NPK G: Cl 0.10C3 XC4, XF3, XM2 Fertigteil Umlenkblöcke, Trenn- und Leitwände

D32C50/60 Cl 0.10XC4, XF3, XM3 Fertigteil Rinne (Geschiebegleite)

D32C50/60 Cl 0.10XC4, XF3, XM3

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaftlichen Erfordernissen

k

Birsschotter

Ck' qs,k qb,kk k zul

künstliche Auffüllung

Schilfsandstein
verwittert

fester Fels

19-21 25-30 0 ---

---

---

---

---

---

---

---19-20 32-34 0

23-24 23-25

24-25 24-25

5-15

15-20

--- --- ------

24-25 350 0,15 1,8

ME

15-20

20-40

50-75

100-150

Stahl: S235Baustahl
Boden- und Felsnägel
Verpressanker

Betonstahl
Spannstahl

B500B
St 1570/1770

Allgemein, Pfähle Unterwasser

- Alle Arbeitsfugen werden mittels Injektionssystem abgedichtet.
- Alle sichtbaren Kanten brechen (Dreikantleisten 15mm).

Max. Ankerkräfte im festen Fels: Ra,k = 1000kN (bei Lv = 7m, ø140mm, nachverpresst)

90 x 168

Bestehende Bauteile

Landeskoordinaten und Höhen gemäss Landesvermessung 1995 (LV95)

Pfahlkopfbalken (provisorisch)

kf,k

Geländer, Dienststeg, Schutzrohr Anker

Bauteile neue Gebäude

Korrosionsschutz: - Beschichtungssystem C4 (stark), gem. DIN EN ISO 12944-5
- Einbauteile in Edelstahl
- Technische Einrichtungen verzinkt oder Edelstahl nach Angabe Bauherr

Der Projektverfasser Rapp Infra AG

Geschieberinne, Geschiebegleite Fischabstieg,
Tosbecken
(obere 10cm frisch-in-frisch)

Abbruchkante Bestand

Objektplan Fischaufstieg
Objektplan Zulaufkanal/Rechenbrücke
Situation Bauetappe 1
Situation Bauetappe 2
Situation Bauetappe 3
Übersicht der technischen Einrichtungen
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HDI Dichtschleier OK= +267.00

Fangedamm mit Kanalverbausystem

3m x 3m, mit Sand verfüllt

Fangedamm mit
Kanalverbausystem
3m breit, mit Sand verfüllt

OK Kanal= +266.30

OK Kanal= +264.55

OK Kanal= +263.00

best. Spundwand

best. Spundwand

W 30 = 258.00

HQ 100 = 261.00

Pr > 99 %
EV2 > 120 MN / m2_

Pr > 99 %
EV2 > 120 MN / m2_

prov. Dammbalken wasserdicht
 vor Regenauslass und Taglichtöffnung

Pr > 99 %
EV2 > 120 MN / m2_

Verbausystem
Kanaldielencaisson

Verbausystem
Kanaldielencaisson

W 330 = 258.80

Pr > 99 %
EV2 > 120 MN / m2_

Pr > 99 %
EV2 > 120 MN / m2_

Beton C25/30

Pr > 99 %
EV2 > 120 MN / m2_

78

Pr > 99 %
EV2 > 120 MN / m2_
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best. Birssohle +258.80best. Birssohle +258.80

Birssohle +256.80

Birssohle +265.55

HQ30 = +268.30

Baugrubensohle +261.74

Baugrubensohle +262.39
Baugrubensohle +262.78 Baugrubensohle +262.78

Birssohle +265.55
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GWS = ca. +266.30

GWS = ca. +266.30

Darstellung der Boden- und Gesteinsarten in den Schichtenprofilen der Bodenaufschlüsse
nach dem geotechnischen Bericht des Büro für Geologie, Geotechnik und Spezialtiefbau
Pfirter, Nyfeler + Partner AG, Muttenz
- Geologisch-geotechnischer Bericht 479414.0001 (17.02.2017)
- Ergänzungsschreiben zu Pfahl- und Ankertragwiderständen
  per E-Mail am 14.08.2017
- Ergänzungsschreiben zu den Bohrpfählen der Gleitrutsche und zur
  Grundwassersituation im Zulaufkanal der Turbine
  per E-Mail am 23.10.2017

Bodenart
kN/m³--- kN/m² kN/m² MN/m² MN/m²MN/m³

Bodenkennwerte/ geotechnische Bemessungswerte

°

Das Bauwerk liegt in der Erdbebenzone Z2 mit Baugrundklasse A
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Hochwasserschutz mit Big-Bags

UW
29

F

F

Verfüllen mit Unterwasserbeton

K

K

L

L

M

M

H

H

J

J
Verfüllen mit Unterwasserbeton
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Pfähle OW3+OW4

OK= +265.15

UK= +262.00

Bohrpfahlwand überschnitten
D= 88cm, Beton C25/30

Verpresskörper L
Vk = 7.00m

Bohrdurchmesser 150mm

Bohrpfahlwand überschnitten
D= 88cm, Beton C35/45 Bohrpfahlwand überschnitten

D= 88cm, Beton C35/45

best. Zulauf Turbine
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SB3

Holz

Kies

best. Regenauslass
1.00 x 1.00m

Ortbeton-Bohrpfähle UW74 bis UW81
D= 88cm, Beton C25/30

alte Ufermauer

K 1
Ortbeton-Bohrpfahl
D= 88cm
OK= +269.20
UK= +260.80

K 2
Ortbeton-Bohrpfahl
D= 88cm
OK= +269.20
UK= +260.80

K 3
Ortbeton-Bohrpfahl
D= 88cm
OK= +269.20
UK= +260.80

K 4
Ortbeton-Bohrpfahl
D= 88cm
OK= +269.20
UK= +260.80

Betonage über GOK
innerhalb Verrohrung

Kran 1

Bohrpfahlwand überschnitten (1-1-1)
D= 88cm, Beton C25/30

Litzenanker St1570/1770
Lges= 19m, a= 1.56m

(bei a= 1.56m, Ak= 484kN)

Ortbeton-Bohrpfähle UW82 + UW83
D= 88cm

neue Bypass-Leitung
DN1000

3 Reihen Bodennägel D= 150mm, Stahlglied GEWI ø25, B500B

best. Zulauf
St. Alban-Teich

best. Kanal
1.80 x 1.80m

2 Reihen Bodennägel D= 150mm, Stahlglied GEWI ø25, B500B

3 Reihen Bodennägel D= 150mm, Stahlglied GEWI ø25, B500B

best. Kanal
1.80 x 1.80m

neue Bypass-Leitung
DN1000

Big-Bags 1m x 1m

3 Reihen Bodennägel D= 150mm

 Stahlglied GEWI ø25, B500B

2 Reihen Bodennägel D= 150mm
Stahlglied GEWI ø25, B500B

Unterfangung
Beton C25/30

Big-Bags

3 Reihen Bodennägel D= 150mm, Stahlglied GEWI ø25, B500B

2 Reihen Bodennägel D= 150mm, Stahlglied GEWI ø25, B500B

Big-Bags 1m x 1m OK= +269.20

A

Big-Bags
Big-Bags

Ortbeton-Bohrpfähle OW56 bis OW58
D= 88cm
mit Spritzbetonausfachung als
Baugrubensicherung

Bohrpfahlwand überschnitten
D= 88cm, Beton C25/30
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Hochwasserschutz mit Big-Bags

best. Spundwand
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Big-Bags

Spritzbetonausfachung
als Baugrubensicherung
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B
B

best. Fundation nicht bekannt
vsl. Unterfangung und Vernagelung erforderlich,
Herstellung in 1m-Abschnitten im Pilgerschrittverfahren

Hochwasserschutz
Ausfachung mit geeignetem wasserdichtem System
z.B. Holzbohlen mit abdichtender Bahn

Hochwasserschutz
Ausfachung mit geeignetem wasserdichtem System
z.B. Holzbohlen mit abdichtender Bahn

Kranstandort
Trägerrost aus Baustahl mit Gitterrost
zur Installation Kran

Bohrpfähle nach Herstellung Rechenbrücke/Zulaufkanal
bis OK +263.93 mittels Seilsäge-Verfahren abbrechen

Auffüllung mit frostsicherem,
gut verdichtbarem Boden

Stahlrohr zum Schutz der freien Ankerlänge

Spundwand teilweise
abbrennen + rückbauen

Auffüllung mit frostsicherem,
gut verdichtbarem Boden

mit Stahlrohr L=4.50m
zum Schutz der freien Ankerlänge

Sicherung mit Spundwandbohlen für
Einbringung der Pfähle OW3+W4

Böschungssicherung
durch Rühlwand
Verkeilung der Ausfachung an
am Bestand verdübelten Stahlprofilen

J

J

H

H

prov. Verlängerung Einlauf Bypass
in Aufschüttung Bohrplanum
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Auffüllung mit frostsicherem,
gut verdichtbarem Boden

Hüllbeton
(unbewehrt)

UW-Beton
(unbewehrt)

UW-Beton
(unbewehrt)

Hüllbeton
(unbewehrt)

Felsabtrag 20-30cmFelsabtrag 20-30cm

Auffüllung mit frostsicherem,
gut verdichtbarem Boden

Auffüllung mit frostsicherem,
gut verdichtbarem Boden

Fels nach Aushub gleichentags
mit 30 cm Beton C 25/30 schützen

Fels nach Aushub gleichentags
mit 30 cm Beton C 25/30 schützen Fels nach Aushub gleichentags

mit 30 cm Beton C 25/30 schützen

C

C

best. Wehr

best. Tauchbalken

best. Tauchbalken

best. Geschieberinne

Fels nach Aushub gleichentags
mit 30 cm Beton C 25/30 schützen

Fels nach Aushub gleichentags
mit 30 cm Beton C 25/30 schützen

Auffüllung mit frostsicherem,
gut verdichtbarem Boden

best. Bodenplatte

best. Geschieberinne

best. Geschieberinne

best. Geschiebegleite

best. Geschiebegleite

best. Geschiebegleite

best. Ufermauer

best. Bodenplatte

best. Bodenplatte

Auffüllung mit frostsicherem,
gut verdichtbarem Boden

Fels nach Aushub gleichentags
mit 30 cm Beton C 25/30 schützen

Fels nach Aushub gleichentags
mit 30 cm Beton C 25/30 schützen

Felsabtrag

Felsabtrag


